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ASV-Report

Fischerball
am Samstag, dem 22. Oktober 2005, 19.30 Uhr 

im Festsaal der Gaststätte „Zum Lüches“ in Rheidt, Unterstr. 3
Ein attraktives Programm steht an:

A-Capella-Musik der Spitzenklasse 
„Die Kellner“
„Ham & Egg“

 das verrückteste Travestieduo seit Mary & Gordy 

Zum Tanz spielen die bekannten und beliebten

„Beach Brothers“ 
Musik, Tanz, Stimmung, Geselligkeit, Unterhaltungskünstler, Essen, Trinken, 
Ehrungen des Fischerkönigs und langjähriger Mitglieder, Theke, Gespräche, 

festliche Kleidung, große Tombola, nette Menschen, gute Laune

Alle Vereinsmitglieder, ihre Familienangehörigen, Freunde und Bekannten, 
aber auch die allgemeine Öffentlichkeit, sind willkommen.

Eintritt frei für Vereinsmitglieder und eine Begleitperson. 
Gäste zahlen 10,- Euro. 

Tischvorbestellungen 
beim Ersten Vorsitzenden Peter Stommel 

(Telefon 02208 - 8858,  Fax 02208 - 910490) 
oder beim 2. Vorsitzenden Manfred Moderegger (Telefon 02208 - 8101)

sind  dringend und so früh wie möglich erwünscht!
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Noch zum Fischerball
Beim Fischerball am 22.10.2005 werden 
die diesjährigen Ehrungen für lang-
jährige Mitgliedschaft vorgenommen. Es 
erhalten die

Bronzene Ehrennadel des Vereins für 
10jährige Mitgliedschaft: 

Siegfried Baumgärtner, Will Frank, 
Herbert Heppner, Thomas Jansen, 
Rozalijs Linder-Hasilo, Joachim 
Mroz, Bernd Müller, Theodor Riemer, 
Udo Schiffer, Alexander Schneider, 
Konstantinos Stefanidis, Oliver Timpf, 
Angelika Wolter.

Silberne Ehrennadel des Vereins für 
20jährige Mitgliedschaft: 

Herbert Allendorf, Joachim Baehr, Liviu 
Casleanu, Friedrich Gesell, Herbert Gräf, 
Sigismund Hamisch, Fred Hiekel, Peter 

Preussler, Karl-Heinz Rimkus, Klaus 
Schelhase, Jürgen Schirrmacher, Paul 
Schuchardt, Monika Werner.

Den Ehrenteller des Vereins für 40jährige 
Mitgliedschaft:

Josef Impekoven, Gerd Müller, Günter 
Säuberlich.

Das silberne Verbandstreueabzeichen des 
Rheinischen Fischereiverbandes von 1880 
e.V. für 25jähige Mitgliedschaft im Verband 
erhalten:

Heinrich van Boost, Hans Scherer. 

Sollten Sie als zu ehrendes Mitglied 
keine Möglichkeit haben am Fischerball 
teilzunehmen informieren Sie bitte den 
Ersten Vorsitzenden. (Tel. 02208-8858)

Stiftungen für die Tombola werden gerne angenommen!
Liebe Vereinsmitglieder, wie Sie wis-
sen sind wir ein Verein traditionelle 
Prägung. Wir haben uns zur Aufgabe 
gemacht, Ihnen neben der Bereitstellung 
gepflegter Gewässer mit ausgewogenem 
Fischbesatz, auch das Brauchtum und 

die Geselligkeit zu fördern, so wie es 
auch in unserer Satzung steht. Nehmen 
Sie die Gelegenheit wahr und besuchen 
Sie den Fischerball. Es gibt keine bes-
sere Möglichkeit, als in diesem Rahmen 
Kontakte zu knüpfen und zu pflegen.

Wie bekannt, sind alle Vereinsgewässer an 
den Tagen, an denen Vereinsveranstalt-
ungen stattfinden (An- und Abangeln, 

Sperre der Vereinsgewässer

zu sagen heißt es diesmal bei Albert 
Knippling, der dem Verein eine prächtige 
Matchrute spendete. Bei Dr. Norbert 
Wilbert möchten wir uns an dieser Stelle für 
die Stiftung eines Fadenzählers bedanken, 

Worte des Dankes
der uns bei der Gewässeruntersuchung 
gute Dienste leisten wird. Wieder einmal gilt 
unser Dank auch Peter Hartmann, der dem 
Verein durch den Einsatz von Großgeräten 
zur Landschaftspflege geholfen hat.

Brunnenfest, Fischerball und Mitglieder-
versammlung), ganztägig gesperrt.
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Abangeln 2005 
Am Stockemer See

am Montag, dem 3. Oktober 2005 von 8.00 – 11:30 Uhr

Unsere inaktiven Mitglieder sind zu der 
Veranstaltung herzlich willkommen und 
dürfen mitfischen.

Die Teilnehmerkarten werden ab 7:00 
Uhr am Vereinshaus ausgegeben.

Jeder Teilnehmer darf sich seinen 
Angelplatz selber aussuchen, Platz-
karten werden nicht verteilt! Es gibt 
keine festen Plätze und somit auch 
keine Platzschilder. Daher empfiehlt sich 
frühzeitiges Erscheinen. Ausgenommen 
ist lediglich der Bereich vor dem 
Vereinshaus, der für Gehbehinderte und 
das Organisationsteam reserviert ist.

Grundsätzlich gelten die Bestimmungen der 
Vereinsgewässerordnung. Es darf jedoch 
nur mit einer Rute geangelt werden. Die 
normalerweise geltende Fangbegrenzung 
ist für die Dauer der Veranstaltung auf-
gehoben. Auf den besonderen Aushang 
vor Ort wird hingewiesen.  Die Menge des 
zugelassenen Anfütterungsmaterials ist auf 

einen Liter Nassfutter begrenzt. 

Nach dem Angeln treffen wir uns zum 
Frühschoppen am Vereinshaus. Wie 
immer gibt es einige Bons für Freibier.

Der Frühschoppen leitet über in das (für 
Teilnehmer an der Veranstaltung kostenlose) 
gemeinschaftliche Mittagessen.  Auf dem 
Speiseplan steht eine solide Erbsensuppe 
mit Einlage, Extrawurst eingeschlossen. 
Familienmitglieder können – gegen ei-
nen kleinen Obolus – am Mittagessen 
teilnehmen.

Unter den Teilnehmern des Abangelns 
wird wie immer eine kleine Tombola 
ausgespielt, bei der die Teilnehmerkarte 
(bitte aufbewahren!) als Los dient. 

Familienmitglieder sind herzlich will-
kommen. Sie sollen jedoch einige Tage 
vor der Veranstaltung telefonisch beim 
Ersten Vorsitzenden angemeldet werden 
(Tel.02208-8858).
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Vorbereitungslehrgang zur Fischerprüfung in Rheidt
Auf Initiative des Vereins führt der Rheinische Fischereiverband von 1880 e. V. auch in 
diesem Herbst wieder einen Lehrgang zur Vorbereitung auf die Fischerprüfung durch.

Lehrgangsort:  Gasthaus „Zum Lüches“, Niederkassel-Rheidt, Unterstraße 3
Lehrgangsleiter:  Leo Schorn
Lehrgangsgebühren:  Erwachsene 75,00 €; Jugendliche 45,00 € ; Angehörige von   
 Fischereivereinen erhalten eine Ermäßigung.
Anmeldungen:   Firma Wipperfürth, Rheidt, Marktstraße

Termine:

28.09.05 Informations- und Anmeldungsabend.
05.10.05 Beginn des Lehrgangs
12.10.05
17.10.05 Theoretischer Teil
19.10.05
26.10.05
02.11.05
06.11.05 Praktischer Tag am Stockemer See
09.11.05
14.11.05 Praktischer Teil
16.11.05 
21.11.05 Ersatz-Termin
23.11.05 Letzter Lehrgangsabend
28.11.05 Prüfungsbeginn

Alle Veranstaltungen (außer 06.11.) beginnen jeweils um 19.00 Uhr.

Auf der Tagesordnung wird u.a. die Ab-
stimmung über die Neufassung der Ver-
einssatzung stehen. Diese Neufassung 
ist erforderlich geworden, weil seit dem 
Druck der derzeitigen Satzung im Jahr 
1999 derart viele Satzungsänderungen in 
den Mitgliederversammlungen beschlos-
sen wurden. Die einzelnen Beschlüsse 
wurden den Mitgliedern als Einklebeblätter 
zur Satzung zur Verfügung gestellt. Mitt-
lerweile ist aber das Gesamtwerk doch so 
mit Einheftern bestückt, dass selbst das 
Amtsgericht den Verein schriftlich gebeten 

Mitgliederversammlung am Sonntag, dem 20.11.2005
hat eine Neufassung einzureichen.

Die Mitglieder, die daran interessiert 
sind vor der Abstimmung bei der Mitglie-
derversammlung die Neufassung ein-
zusehen haben dazu die Gelegenheit am: 
 
 03.10.2005 
 15.10.2005 
 19.11.2005 

im Vereinshaus am Stockemer See, jeweils 
von 08.00 bis 12.00 Uhr.
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Nachtangeln an der Rheidter Laach
Da von dem Beschluss des Vorstands, 
die Rheidter Laach, unser fischereiliches 
Basisgewässer, wieder mehr in den 
Blickpunkt der Vereinsmitglieder zu rücken 
und dort das Abangeln durchzuführen, 
musste leider aufgrund organisatorischer 
und logistischer Probleme abgesehen 
werden. Dennoch sollte die Rheidter Laach 
in das anglerische Interesse der Mitglieder 
gerückt werden. Aus diesem Grund wurde 
als Alternative am 2. Juli ein Nachtangeln 
dort durchgeführt. 

Trotz stark regnerischem und sehr kühlem 
Wetter ( landläufig bekannt unter dem Begriff 
„Sauwetter ) fanden sich 12 „Unentwegte“ 
an der Rheidter Laach ein um ihr Angelglück 
zu versuchen. 

Das Fangergebnis fiel jedoch bescheiden 
aus, lediglich Manfred Sauer konnte Nachts 
einen prächtigen Aal landen. 

Mein Dank gilt nochmals den 12 „Un-
entwegten“, die bei guter Stimmung Wind 
und Wetter trotzten und die Gemeinschaft 
genossen.  
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See- und Brunnenfest 2005
Nach etlichen Jahren wieder einmal ein 
See- und Brunnenfest ohne Regen und 
Sturm. Rechtzeitig zum Fest änderte sich 
die Wetterlage und der Stockemer See 

zeigte sich von seiner schönsten Seite. 
Beginnend mit dem Frühschoppen konnten 
die Veranstalter bis zum späten Abend 190 
Besucher verzeichnen. 

Die ersten Gäste erschienen bereits zum 
Frühschoppen und nahmen das Angebot 
zu einem kleinen Mittagssnack – Bock-
wurst mit Kartoffelsalat – dankend an. Am 
frühen Nachmittag lösten die von Susi 
Ceulaers, Anita Gröll, Hildegard Lude-
wig, Liane Moderegger, Monika Stom-
mel, Erika Spielvogel, Annamaria Groth 
und dem ehemaligen Mitglied Marianne 
Marten selbstgebackenen und gestifteten 
Kuchen den ersten Ansturm an der Theke 
aus. Hierfür nochmals ein herzliches 
„Dankeschön“ an die Spenderinnen.

Kaum war die Kaffeezeit vorbei zog der 
appetitanregende Duft von Gegrilltem über 
das Vereinsgelände und umgehend bildete 
sich eine Schlange vor der Essensausgabe. 
Unser Grillmeister – Horst Ceulaers – 
konnte das wieder in ausgezeichneter 
Qualität vom Gasthaus Weiss in Bergheim 
gelieferte Grillgut, nicht so schnell grillen, 
wie es von den hungrigen Gästen ge-
wünscht wurde.  Die von Norbert Pabst er-
neut in stundenlanger Arbeit hergestellten  
hervorragenden Räucherforellen fanden 
schnellstens Abnehmer. Für diese ehren-
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amtliche Arbeit möchte ich mich noch-
mals ganz herzlich bei Norbert Pabst be-
danken.

Bis tief in die Nacht – oder besser gesagt 

Das Personal bestehend aus den Vorstandsmitgliedern und deren Frauen, die eingeteilten 
Arbeitskräfte des Vereins sowie die freiwilligen Helfer/innen arbeiteten in der Küche, an 
der Theke und überall dort, wo jemand gebraucht wurde. Hierfür besonders herzlichen 
Dank. 

bis in den frühen Morgen – (die letzten 
gingen gegen 4:00 Uhr) wurde gefeiert, 
Fischerlatein erzählt und gelacht. Es war 
wieder ein sehr schönes gelungenes Fest.

LACHS in Rhein und Sieg
Ein Bildbericht von Jugendleiter Andreas Bollmann

Letzten Oktober hatte ich Gelegenheit 
im Rahmen einer Vortragsveranstaltung 
die Arbeit an der Kontroll- und Fisch-
auffangstation Buisdorf bei Siegburg (NRW) 
zu sehen. Es war höchst interessant. 

Ich möchte jetzt nicht mit politischen, 
behördlichen und der Öffentlichkeitsar-
beit entstammenden Details quälen, aber 
eine kurze Einleitung muss sein:

Unter dem Eindruck des Fischsterbens 
im Rhein aufgrund der Sandoz-Katas-
trophe 1986 wurden  Ende der 80er 
Jahre zahlreiche Aktionen bei den Rhein-
anrainerstaaten ins Leben gerufen. Die 
bekannteste in Deutschland war „Lachs 
2000“ mit dem Ziel den atlantischen 
Lachs, der seit den 50er Jahren als 
ausgestorben galt, wieder heimisch zu 
machen. Die Wahl für das Pilotprojekt 



8ASV-Report 4/2005 19.09.2005

www.asv-rheidt.de

fiel auf die Sieg mit ihren Nebenflüssen. 
Da dieses Programm mit enorm hohen 
Kosten verbunden war, verlangte es 
natürlich auch nach einer professionellen 
wissenschaftlichen Erfolgskontrolle. Nach-
dem man anfänglich durch Stichproben 
nicht genug Informationen bekam, 
wurde später am Siegwehr bei Buisdorf  
die Kontroll- und Fischauffangstation 
errichtet (von den immensen Kosten 
trugen seinerzeit DM 200.000 die an der 
Sieg beheimateten Angelvereine bei!). 
Fortgeführt wird die Aktion seit 1998 mit 
dem „Wanderfischprogramm  NRW“ an dem 
auch der Landesfischereiverband Nordrhein 
e. V. (jetzt Rheinischerer Fischereiverband 
von 1880 e. V.) mitwirkt. Die laufenden 
Kosten für Unterhalt und Betrieb belaufen 
sich jedes Jahr auf über € 100.000.

Die Arbeit an der Station besteht in 
täglicher (in der Aufstiegszeit mehrfach!) 
Kontrolle des Fangkorbes. Die Fische 
werden gezählt, vermessen und markiert. 
Des weiteren werden Sie auf bereits 
vorhandene Markierungen, die sie evtl. als 
Smolt erhalten haben, untersucht. Auch 
werden Genproben entnommen. 

Es ist halt nicht damit getan, einfach ein 
paar Millionen Brütlinge auszusetzen 
und abzuwarten was passiert. Nach 

aller Euphorie aufgrund der schnellen 
Anfangserfolge ist man mittlerweile zu 
der Erkenntnis gelangt, dass wir noch 
weit entfernt sind von einer sich selbst 
erhaltenden Population an Lachsen und 
Meerforellen. In den letzten Zahlen lagen 
die Rückkehrerquoten bei 200-400 Lachsen 
und 100 bis 200 Meerforellen (ca. 50% 
werden in der Auffangstation registriert. 
Die andere Hälfte schafft den Sprung 
über das Wehr.). Jetzt nähert man sich 
dem kleineren Ziel, den Nachwuchs aus 
heimischen Rückkehrern zu reproduzieren 
und auf Ei und Brütlingsimporte aus Irland 
und Schweden verzichten zu können. Das 
geschieht nicht hier in Siegburg, sondern 
in Bruthäusern des Landesfischereiverb
andes. Die trotz großer Anstrengungen 
nur mäßigen Erfolge bei der natürlichen 
Vermehrung haben verschiedene Gründe:
- es gibt nicht genügend Laichgründe. 

Viele Kiesbänke in der Sieg und den 
Nebenflüssen (Bröl, Agger, Nister, 
usw.) sind versandet und verschlammt. 
Darüber hinaus verursacht die gemeine 
Bevölkerung -trotz Hinweisschilder- 
durch Betreten und Baden an und auf den 
Kiesbänken, in denen die Lachsbrut lebt, 
unmessbaren Schaden. (Anglern ist das 
Betreten  und Befischen dieser Bereiche 
strengstens untersagt. Von uns traut sich 
keiner hier in den Fluss)
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- Querverbau und Wasserkraftanlagen 
(vor allem in den Nebenflüssen der Sieg, 
den Haupt-Laichgründen der Lachse) mit 
all den bekannten Folgen auf die ich hier 
nicht näher einzugehen brauche. Den 
meisten von Euch ist die Problematik 
hinlänglich bekannt

- kompletter Verbau und künstliche 
Steuerung des Rheinabflusses in den 
Niederlanden.

Hier sind Maßnahmen zur Verbesserung 
in Arbeit, aber ob und wann diese Erfolge 
bringen, ist nicht vorherzusehen. Für uns 
Angler heißt das, gezielt und legal einen 
Lachs zu fangen wird leider vorerst nur ein 
Traum bleiben.

Trotzdem können alle mithelfen, das 
Gesamtprojekt zu unterstützen. Meldet 
wenn Ihr Lachse fangt (und bitte dem 
Gesetz folgend wieder einsetzt). Meldet 
wenn ihr Lachse, egal ob lebend oder tot 
findet. Wichtig dabei ist, ob die Fische 
eine Markierung haben (gelbes Fähnchen 
im Rücken, blaues Tattoo zwischen den 
Brustflossen) oder ohne Markierung 
sind und in welchen Stückzahlen Ihr sie 
gefunden bzw. gesehen habt.   

Abschließend noch ein paar Infos. Wusstet 
Ihr, dass

- die meisten Lachse im An-
schluss an das Laichgeschäft 
aufgrund einer Immunschwäche 
sterben? Der Aufstieg und das 
Laichen beansprucht das Im-
munsystem der Fische sosehr, 
das sie gegen sonst harmlose 
Erkrankungen und Infektionen 
keine Abwehrkräfte mehr 
haben.  

- die meisten Smolts, wenn sie 
im Alter von 1-3 Jahren in einer 
Größe von 14-18 cm abwandern, 
im Meer nur ein Jahr benötigen 

um zu einer Länge von ca. 60-70 cm 
heranzuwachsen und geschlechtsreif 
zu werden.

- Rückkehrer  bei einer Länge von ca. 
80 cm zwei Jahre im Meer verbracht 
haben? Bei über 85 cm vermutlich sogar 
mindestens 3 Jahre.

- die Lachse das Silberkleid, das sie 
im Meer tragen, mit zunehmender 
Aufenthaltsdauer im Süßwasser ablegen 
und immer dunkler (bis fast schwarz) 
werden?

Viele Zahlen und Daten dieses Beitrages 
habe ich selbst auf dieser Veranstaltung 
das erste Mal gehört und nun aus dem 
Gedächtnis niedergeschrieben. Sollte ich 
dabei Fehler gemacht haben, so möge 
man es mir nachsehen!  

Die nächste Veranstaltung findet am 
16.10.05 um 10:00 Uhr auf der Buisdorfer 
Siegseite statt. Voranmeldung beim 
Umweltamt Siegburg, Tel. 02241-102-353. 
Die Teilnahme ist kostenlos.

P.S. im September bis November lohnt 
sich, besonders bei dunklem Wetter und 
hohem Sieg-Pegel, ein Ausflug an das 
Wehr. Es ist faszinierend zu sehen, wie die 
Lachse springend versuchen das Wehr zu 
überwinden.             
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Besondere Fänge

Die Monate Juli und August 2005 standen 
unter dem Zeichen des Karpfens. Es 
wurden eine Vielzahl von Spiegel- und 
Schuppenkarpfen gefangen, darunter auch 
etliche Großkarpfen von 20 Pfund.

Auch unserem 2. Vorsitzenden Manfred 
Moderegger gelang es einen dieser Kapi-
talen zu landen.

Einen besonders schönen Schuppen-
karpfen von 20 Pfund konnte unser Ver-
einsmitglied Hans-Dieter Haak aus 
Troisdorf  seinem Element entringen. 

Ein besonderes Angelglück hatte unser 
Vereinsmitglied Reinhard Netzel aus 
Köln, dem es Mitte Juli gelang eine sehr 
gute Schleie mit einem Gewicht von 
2.100 Gramm fangen. Die Schleie bis am 
frühen Vormittag auf eine relativ grobe 
Karpfenmontage die mit 3 Maiskörnern 
bestückt war. 
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„Land unter“ war der treffende Begriff für 
das am 6. August 2005 zum zweiten Mal 
durchgeführte Nachtangeln am Stockemer 
See. Schwerste Regenfälle, stürmischer 
Wind und aufziehende Kälte ließen die 
Teilnehmerzahl von Stunde zu Stunde 
schrumpfen. 

Zum gemeinsamen Abendessen - einem 
Grillteller mit Schweinesteak, Rostbratwurst 
und Bratkartoffeln – und einem kühlen 
Kölsch vom Fass, alles wieder zu äußerst 
günstigen Preisen, trafen sich 30 Angler am 
Vereinshaus. Der Dauerregen ließ sie lange 
unter dem Zeltdach verweilen und es wurde 
so manche Anekdote erzählt. 

Die angebotene Mitternachtssuppe fand nur 

wenige Interesse, da es kaum möglich war 
nicht völlig durchnässt vom Angelplatz zum 
Vereinhaus zu gelangen. 

Immerhin waren noch 12 wasserresistente 
Angler zum Frühstück vertreten. Trotz des 
Wetters war die Stimmung gut und auch 
die Fänge konnten sich sehen lassen. Es 
wurden etliche Forellen, einige Aale, ein 
Hecht und mehrere Karpfen gefangen. 

Auch im nächsten Jahr wird es wieder ein 
gemeinsames Nachtangeln am Stockemer 
See geben. 

Nach zwei verregneten Veranstaltungen 
werden wir doch auch mal Glück mit dem 
Wetter haben! 

Nachtangeln am Stockemer See



Immobilien Winter
Albert Winter
Hauptstraße 13-15
53757 Sankt Augustin

Telefon:  02241 / 925512
Telefax:  02241 / 925520
Email:  Immobilien.winter@t-online.de
Homepage:  www.winter-immo.de

       Sie suchen, wir helfen Ihnen weiter !

Winter
Immobilien

• Erstellung des
 Verkaufsexposés
• Veröffentlichung der
 Verkaufsanzeigen
• Besichtigung mit
 Interessenten
• Abwicklung des
 Notartermines
• Übergabe des Objektes
• Finanzierung

• Beantragung öffentlicher
 Mittel
• Vermietung
• Ermittlung des Mietpreises
• Inserieren von Anzeigen
• Erstellung des
 Mietvertrages
• Verwaltung
• Mieterbetreuung &
 Nebenkostenabrechnung


